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Dmlchcr MchriiM .

Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

28. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstall . DoiiuerStag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Turlach l M . S Pf .
Im Reichsgebiet t M . 60 Pf .

Samstag den 8 . März . EinriickungsqebnÜrper gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .
1879.

T <l >iesne >iigkeiitn .
Baden.

*
2

* Durlach , 7 . März . Heute Vormittag
erhielten wir von Karl Horn , Kurzwaaren -
handlung eii gros L «m «Mail in Dresden ein
von ihm gefertigtes Verlogne - Medaillon
zur Erinnerung an die bevorstehende goldene
Hochzeit unseres allverehrten Kaiserpaares
zugesandt. Dieselben werden im Dötail mit 50 Pf .
verkauft und wird Wiederverkäusern schon bei Ab¬
nahme von 10 Stück hoher Rabatt bewilligt.

ll . St . Blasien , 4 . März . Gestern Vor¬
mittag stürzte ein Arbeiter von dem obersten
Theil der Kuppel der hiesigen Kirche , wo er
mit Abräumen von Schnee beschäftigt war ,
herunter , ohne sich , trotzdem die Höhe 200 Fuß
beträgt , irgend eine bedeutende Verletzung zu¬
zufügen , was derselbe Wohl dem Umstande zu
verdanken hat , daß die Stelle , wo er aufsiel,
mit ca . 5 Fuß hohem Schnee bedeckt war . - -
Die von einigen Zeitungen gebrachte Nachricht ,
im hiesigen Bezirke würde das Viertel Bier
zu 5 Pfennig ausgeschenkt werden , ist vollständig
unrichtig ; dasselbe kostet vielmehr 7 , 8 ja sogar
9 Pfennig . Der Stoff des Bieres übrigens ,
insbesondere jener der Staatsbrauerei Rothhaus ,
läßt gegenwärtig nichts zu wünschen übrig . —
Der hiesige Gesangverein„ Liederkranz " beabsichtigt
demnächst ein Konzert zu veranstalten , dessen
Erträgniß für das in Meßkirch zu errichtende
Kreutzer - Denkmal bestimmt ist .

Deutsches Reich.
— Seine königliche Hoheit der Prinz Karl

von Preußen feierte zu Berlin am 2 . d . Mts .
sein 25jähriges Jubiläum als Generälseldzeug-
meister der Armee. Zur Feier des Tages fand
Nachmittags ein militärisches großes Diner
statt , an - welchem auch der Kaiser und die
Prinzen Antheil nahmen.

— General Vogel v . Falkenstein ist in
demselben Jahre wie Kaiser Wilhelm geboren ,
nur 10 Wochen früher , und feiert auch in

Feuilleton.
Ein unglückliches Fürstenkind.

Novelle von E. Ewald .
(Fortsetzung .)

Einige Tage nach der Flucht des Prinzen
Guido kehrte der Herzog von seinem Jagdver -
gnügen, mit reicher Beute beladen , die dem
Trosse auf Wagen nachgeführt wurde, nach seinem
Residenzschlosse zurück.

Da der gute Ausfall der Jagd , denn er
hatte persönlich über ein Dutzend Hirsche erlegt,
ihn in ziemlich gute Laune versetzt hatte , so
stattete er seiner Gemahlin und der Tochter
einen Besuch auf ihren Zimmern ab . Das war
eine Gnade, die er ihnen nur selten zu Theil
werden ließ.

Er fand Mutter und Tochter beisammen.
Beide sahen sehr blaß und leidend aus .
Sie begrüßten ihn mit der von ihm be¬

fohlenen Ehrfurcht . Wußten Sie doch , daß er
sie nicht blos als Glieder seiner Familie , son¬
dern auch zugleich als Geschöpfe seines Willens
betrachtete.

Den Kummer bemerkend , der in ihren
Zügen lag , rief er roh :

„ Was Teufel , wie seht Ihr Weiber aus !
Ist während meiner Abwesenheit Etwas im
Schlosse passirt ? Habt Ihr einen Schreck ge¬
habt , der Euch krank gemacht hat ? "

Beide Frauen verneinten. Die Fürstin , die
mehr Ruhe der Seele als ihre Tochter besaß ,
sah ihn mit erheuchelter Unbefangenheit an .

diesem Jahre seine goldene Hochzeit wie der
Kaiser. Er lebt in aller Stille auf Dölzig bei
Sommerfeld . — In Dessau ist der bekannte
preußische General v . Willi sen , fast 89 Jahre
alt , gestorben . Er war ein berühmter mili¬
tärischer Schriftsteller , aber ein unglücklicher
Praktikter . Er befehligte die schleswig -holstein' sche
Armee und zog sich nach der verlorenen Schlacht
von Jdstedt und dem Fehlsturm auf Friedrichs¬
stadt in ' s Privatleben zurück.

— In Berlin ist der bekannte Chemiker
Professor Dr . Sonnenschein gestorben , der
Schrecken aller Giftmischer und Mörder . S .
war vereidigter Chemiker der Gerichte in Berlin
und in chemischen Untersuchungen die erste
Autorität . Wenn es irgendwo in Deutschland
in einem Criminalprozeß galt , Blutflecken in
den Kleidern oder Gift in Magen und Gedärmen
nachzuweisen , so wurde die betreffende Unter¬
suchung ihm überwiesen . Und wenn zwei oder
drei Aerzte sich stritten , so war Sonnenschein
die oberste Instanz , die den Ausschlag gab .

— Im Berliner Opernhaus haben seit
längerer Zeit nicht nur Studenten , sondern
auch Gymnasiasten Statistenrollen über¬
nommen , um einen Blick in die Coulissen -
Geheimnisse zu werfen. Endlich hat auch das
Provinzial - Schulkvllegium davon gehört und
den Direktoren eingeschärft , ihren Schülern
diese „ Kunstthätigkeit " streng zu untersagen.

— In Coburg hat die Gassabrik den
Preis für den Cubikmeter Gas von 29 auf
25 Pfg . ermäßigt vom 1 . März an .

— In einem Stück — und vielleicht nicht
nur in einem — sind die modernen Leute viel
gescheidter und entschlossener als ihre bedächtigen
Vorfahren . Sie feiern frischweg ihren 50 . Ge¬
burtstag oder lassen ihn feiern und warten
nicht erst , bis das 50jährige Amts - , Dienst- ,
Geschäfts - , Doctor - oder Staats -Jubiläum lang¬
sam herankriecht oder ganz ausbleibt und alle
die Freunde , Verwandten und Bekannten um
all ' die schönen Reden und Trinksprüche , Weine

Augusta aber vermochte seinen forschenden
Blick nicht lange auszuhalten . Ihre Augen
schweiften auf dem Teppich des Zimmers
umher.

„ Was ist das ? " fragte der Herzog . „ Warum
siehst Du mich nicht an , Augusta ? Drückt
dich irgend eine Schuld , die du mir verbergen
möchtest ? "

Ein heftiges Zittern durchflog die Glieder
der Prinzessin . Die Zunge klebte ihr vor Angst
am Gaumen . Sie war nicht im Stande , Ant¬
wort zu geben.

Da kam ihr die Mutter zu Hilfe.
„ Euer Durchlaucht irren, " sagte sie rasch.

„ Die Prinzessin hat keine Schuld zu verheim¬
lichen . Aber sie ist seit dem Tage , als Euer
Durchlaucht auf die Jagd ritt , von einem hef¬
tigen Unwohlsein befallen. Das nervöse
Zittern deutet vielleicht eine Krankheit an . Ich
habe schon daran gedacht , einen Arzt zu Rathe
zu ziehen .

"
Augusta , die ihre Fassung in Etwas wieder

gewonnen, bestätigt die Antwort der Herzogin.
„Ja , so ist es, " sagte sie leise . „ Mir

schmerzt der Kopf so heftig und als Euer
Durchlaucht eintrat , wurde es mir ganz schwarz
vor den Augen. Ich fürchtete beinahe zu Boden
zu fallen .

"
Der Herzog schien geneigt , den Worten

Beider zu glauben.
„ Hm, " sagte er, „

's wäre mir fatal , wenn
du jetzt krank würdest, denn in einem Monat
hoffe ich deine Hochzeit mit meinem Freunde

und volle Schüsseln bringt . Der famose Roman¬
dichter Spielhagen in Berlin hat 's dieser
Tage auch so gemacht und mit 100 Freunden
frisch , gesund und heiter seinen 50 . Geburtstag
gefeiert . Greif ' frisch zu , heißt ' s da , wenn man
Freunde hat , und wer keine hat , läßt sich selber
in silentio leben . Diese Sitte und Moral ist
aber nicht nur modern, sondern geradezu klassisch ;
denn die klassischen Alten haben die günstige
Gelegenheit oder die Glücksgöttin mit fliegendem
Haar abgebildet. Das sollte Jedermann sagen :
ergreife die Gelegenheit beim Schopf, damit sie
nicht unbenutzt vorüberfliegt ! Damals trug
nämlich die Glücksgöttin ihr eigenes Haar , so
daß Niemand , wenn er Zugriff , den Schopf oder
Zopf in der Hand behielt und die Göttin davon¬
flog , was heutzutage leicht geschehen kann .

Schweiz .
— Bei dem Orkan am 20 . Febr . sind auf

dem Genfer See 15 Personen umgekvmmen ,
alle savoyische Fischer.

Oesterreichische Monarchie.
— Am 1 . März hing sich Franz Jwalski ,

Direktor der Central -Staatskasse in Wien , in
seinem Bureau neben dem großen Geldschrank
auf . In der erstarrten Hand hielt er sein
Pensionsdekret und auf dem grünen Tisch lag
ein Brief . In diesem klagt er über Wucherer,
die ihn ruinirt und seinen Tod verschuldet
hätten . Er hinterläßt 10 Kinder ; seine Kasse
ist ganz in Ordnung .

Frankreich .
— In Frankreich sowohl als inSpanien

drohen einmal wieder Ministerkrisen.
— In Paris ist ein Berliner Bauern¬

fänger unter Seinesgleichen gefallen und um
130,000 Mark , die er in Spanien erobert hatte ,
erleichtert worden.

— Vor den Assisen in Gironde wurde ein
Liebesdrama verhandelt. Auf der Anklage¬
bank erschien ein kaum siebzehnjährigesMädchen,
bleich und niedergeschlagen , sin Begleitung des
Vaters und einer Hebamme ; das Mädchen,

zu feiern. Ein so glühender Verehrer, wie
Herzog Heinrich, wird sauer sehen , wenn er ein
krankes Weib in die Arme schließen soll .
Schicken Sie also gleich nach der Stadt , Frau
Herzogin, lassen sie meinen Leibarzt holen. Der
soll dir Mixturen und Pillen verschreiben , und
der Teufel soll ihm auf den Kopf fahren , wenn
er dich nicht schnell wieder gesund macht. Adieu ,
wünsche gute Besserung ! Werde übrigens jeden
Tag selbst Nachsehen, wie es mit dir steht .

"
Der Herzog verließ das Zimmer .
Augusta sank ihrer Mutter in die Arme .
„ Du hast dem Vater keine Unwahrheit ge¬

sagt, " versetzte sie . „ Ich fühle mich in der That
ernstlich unwohl . Schon seit der Nacht , wo
Guido entfloh, halte ich mich nur mühsam auf¬
recht . Ach , ich glaubte , die Gewißheit , daß der
geliebte Mann frei und in Sicherheit, würde
mich stark machen . Aber der letzte Abschied —
es ist ein zu schmerzvoller Gedanke , den Theuren
erst droben wiederzufehen .

"
Die Mutter versuchte sie zu trösten mit den

Worten :
„ Gottes Allmacht kann das Meer von seinen

Ufern entfernen und den Berg in ' S Thal hinab¬
senken. Wenn es in seinem Rath beschlossen
ist , daß du , wenn auch erst nach vielen Leiden ,
die Gattin des Prinzen werden sollst , so wird
es auch geschehen .

"
Ein schwerer Seufzer entquoll Augusta 's

beklommener Brust . Er deutete an , daß sie
für diese Erde die Hoffnung auf solch ' ein Glück
aufgegeben .



Namens Marie Martin , steht unter der An¬
klage , ihren Geliebten ermordet zu haben . Sie
wurde von einem jungen Manne , der ihr die
Ehe versprochen hatte , verführt und auf brutale
Weise verlassen . Bei einer letzten Begegnung
im Hause ihres VaterS hatte sie ihn mit ver¬
zweifelnder Angst an sein Versprechen gemahnt ;
er blieb bei seiner Weigerung . Da zeigte sie
ihm einen Revolver und sagte : „ Mit diesem
Instrument mache ich deine Abrechnung .

" Er
erwiderte : „ Wenn du nicht feige bist , so mache
Ernst ! " Sie drückte loS , der Treulose lag im
Blute , sie ergriff die Flucht . Auf die Frage
des Präsidenten , was ihre Absicht gewesen , als
sie den Revolver ergriffen hatte , antwortete sie
leise und langsam : „ Meine Absicht ? Ich wollte
ihn erschrecken und zu seiner Pflicht zurück-
führcn . Ich war in jenem Augenblick wie
rasend ; ich fühlte mich beschimpft und verlassen .
Was meinen Schmerz und die Schande noch
steigerte , war , daß er mich mit einem öffent¬
lichen Scandal bedrohte . Da , mein Herr , verlor
ich den Kopf , ich hielt den Revolver und drückte
los — er ist todt, " sprach sie in kurzen Pausen .
Sie wurde sreigesprochcu .

Belgien .
— Am Morgen des 3 . d . Mts . brannte

das königliche Schloß Tervucren bei Brüssel
ab . Es war die Residenz der wahnsinnigen
Kaiserin Charlotte von Mexiko . Dieselbe ist
gerettet worden , nicht ohne Gefahr . Sie ist
einstweilen nach dem königlichen Schloß Lacken
geführt worden .

Italien .
— In Palermo erklärte der Professor

Scichilvne den neunzehnjährigen Gymnasiasten
Stragusa für unreif in der Mathematik und
wurde von diesem durch vier Revolverschüsse
schwer verwundet niedergestrcckt . Tie Ge¬
schworenen sprachen den Attentäter „ als
vorübergehend seiner Geisteskräfte beraubt " frei
und müssen nun hören , daß sie selber vorüber¬
gehend ihrer Geisteskräfte beraubt seien.

RußlarrS .
— Ter russische Thronfolger hatte

auf einen der letzten Tage einen Ball angesagt .
Um 8 Uhr Abends ward das Fest abbestellt .
Natürlich forscht Alles nach Gründen für diesen
plötzlichen Entschluß . Man erzählt , der Thron¬
folger habe den Großfürsten Nikolaus , den
weiland Ober -Kommandircuden und seitdem
wegen der bekannten Untcrschlcise in der Armee

arg comprvmittirten Bruder des Czaars nicht
eingeladen . Der Kaiser habe Das vorher er¬
fahren und den Thronfolger fragen lassen , warum
er den Onkel nicht eingeladen . Der Thronfolger
habe erklärt , er könne diesen Alaun nicht zu

Indessen mußte die Mutter dem Befehl
ihres Gatten gehorchen .

Der alte Bernhard wurde gerufen und ihm
befohlen , den Leibarzt des Herzogs in ' s Schloß
zu bescheiden.

„ Er möchte bald kommen , sage ihm das, "

versetzte die Herzogin . „ Es handelt sich nm ein

Unwohlsein der Prinzessin . "

Der Greis richtete den Auftrag rasch aus .
Nach einer halben Stunde erschien der Arzt ,

untersuchte den Puls der Prinzessin , wiegte
den Kops bedenklich hin und her und sagte
endlich :

„ Die gnädige Prinzessin muß vor Kurzem
eine große Aufregung gehabt haben . Ihr Puls
schlägt fieberhaft und auch der Ausdruck ihres
Gesichtes verrätst mir das . Wenn die Diagnose
mich nicht trügt , so ist bei ihr eine Art Nerven -

fieber im Anzug . Sic muß sogleich zu Bett

gebracht werden . Die Medizin werde ich selbst
in der Apotheke besorgen . In einer Stunde
bin ich wieder hier .

"

Der Arzt verließ schnellen Schrittes das
Zimmer .

Die Herzogin war vor Schrecllu außer sich .
Das hatte sie nicht befürchtet . Sie kannte die
Gefährlichkeit der von dem Arzt verkündeten
Krankheit und wußte , daß sie oft mit dem
Tode endige . Sie nahm Augusta in die
Arme , bethaute ihr Antlitz mit den Thräncu
der Mutterangst und vergaß ganz , daß sie so
das Hebel nur verschlimmern könnte .

sich einladcn und werde cs nicht thun , worauf
der Kaiser seinerseits erklärte , er habe den Mann
zum OLer -Kommandirenden gemacht und werde
durch eine solche Behandlung daher mit ver¬
letzt, könne also auch nicht zum Ball erscheinen .
Darauf Absage des Balles beim Thronfolger ,
der die Absage des beim Kaiser zum Freitag
augesetzten Balles folgte .

— Tie Frage , ob in Petersburg wirklich
die Pest ausgcbrochcn sei oder nicht , ist noch
immer nicht zweifellos festgestellt . Denn Professor
Botkin hat sich veranlaßt gesehen , gegenüber
den Feststellungen durch die berufenen amtlichen
medizinischen Autoritäten in mehreren Blättern
vom 3 . März zu erklären , daß er ungeachtet
aller Behauptungen , Prokoffjeff 's Krankheit sei
Syphilis , dennoch bei seiner früher aus¬
gesprochenen Diagnose beharren müsse.

Türkei .
— Noch ist bezüglich der bulgarisch -

rumclischen Frage nicht alles glatt zwischen
den Mächten , vielmehr scheint in Tirnova das
alte Jntrigucnspiel der europäischen Diplomaten
wieder zu beginnen . Ter österreichische Kommissär
weigerte sich , das Protokoll über die Eröffnungs¬
sitzung der Notabeln -Bersammlung zu unter¬
zeichnen , und der englische Vertreter brachte
einen Toast aus , welcher vor allen Anwesenden
als eine Aufforderung zur Vernichtung des
Berliner Vertrags gedeutet wird . Bei der
englischen Diplomatie sind solche plötzliche
Wandlungen nichts Außerordentliches , und
deshalb ist auch die Nachricht , daß Lord
L-alisbury dem englischen Botschafter in Kvn -
stantinopel den Vorwurf gemacht habe , derselbe
habe England die L-Ympathien der Orient -
christcu entfremdet , durchaus nicht unglaub¬
würdig . Ja , auf diese Weise erklärt sich auch
am Besten die „ Gehirnkrankheit " Sir Henry
Layards , welche ihn zur Heimkehr nach England
nöthigte . Was Oesterreich anlangt , so glaubt
man immer noch au weitere Annexionsgelüste
desselben , und nach Berichten der „Times " ,
daß in Macedonieu und anderen südlich vom
Balkan gelegenen Distrikten zahlreiche öster¬
reichische Agenten thäjig seien , um einen
Zustand der Dinge hervorzurusen , welcher eine
österreichische Okkupation bis Salonichi recht¬
fertigen würde . Ist dieser Verdacht begründet ,
so könnte freilich dem österreichischen Kommissär
an dem ungestörten friedlichen und gedeihlichen
Verlaus der bulgarisch -rumelischen Angelegenheit
gelegen sein .

Asien .
— Laut Nachrichten aus Kalkutta soll der

Vicclönig von Indien von Jakuü Khan
Briefe erhalten habe n , w or in dieser denselben

Hatte die Herzogin vorhin die Tochter ge¬
tröstet , so versuchte diese jetzt die Mutter zu
trösten .

„ Warum weinst du , gute Mutter ? " sagte
sie . „ Wenn das Fieber mich auch hinrasfeu
wird , das ist ja kein Unglück . Im Gcgentheil ,
der Tod ist ja eine Wohlthat für mich . Er
entzieht mich der fürchterlichen Strafe , die mein
Vater über mich verhängen wird , wenn ihm die
Ahnung kommt , daß wir zur Flucht des Prinzen
beigctragen .

"

„ Wahr , Alles wahr ! " stöhnte die Mutter ,
„ und doch übermannt mich die Verzweiflung
bei dem Gedanken , daß du mir bald auf ewig
entrissen werden könntest . "

Augusta umschlang die Weinende immer
fester .

„ Nicht auf ewig, " flüsterte sie . „ Steht
nicht in der heiligen Schrift : Meines Vaters
Haus hat viele Wohnungen ? Mir

,
hat erst

vor Kurzem geträumt , daß wir , du , Guido und
ich , in einem Garten zwischen blumenreichen
Beeten spazieren gingen . Aber welche Blumen
waren das ? Auf Erden sah ich diesen Glanz
nie , athmcte ich auch nicht solchen Duft , wie
aus ihren Kelchen empvrstieg . Und über diesem
Garten wölbte sich ein Himmel , rein und azur¬
blau , wie dein Auge , süße Mutter . Wir waren
in diesem Garten so fröhlich , wir lachten ,
scherzten und sangen . Wie wenn der Vater
der Liebe droben mir im Traume daS holde
Paradies gezeigt hätte , das alle guten Menschen
einst bewohnen werden !"

vom Tod Schir Ali 's benachrichtigt und den
Wunsch nach Wiederherstellung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zu England aus¬
sprechen soll .

Amerika .
— Nach Berichten amerikanischer Blätter

hat der weltberühmte Eisenberg in M issouri
im Staate Minnesota jetzt einen ebenbürtigen
Kollegen , den Eisenberg in der Gegend von
Duluth am Lake Superior erhalten . Nirgends
in der Welt dürfte sich dieses Erz sowohl
nach Quantität als Qualität in so über¬
raschender Weise finden . Der Eisenberg , oder
richtiger gesagt , das Eisengebirge erstreckt sich
8 englische Meilen in die Länge und Meilen
in die Breite , bei einer Höhe von 1200 Fus »
über dem Niveau des Lake Superior . Dar ,
Material der Berges soll thcilweise aus reinem
Eisen bestehen .

mitgetheilt von Hombergers Börscn -Comptoir
in Frankfurt a . M .

27 . Februar bis 6 . Mürz . Die von der Spekulation
so sehnsüchtig erwartete Dividende -Ziffer der österreichischen
Kredit - Anstalt wurde vergangene Woche offiziell mit
14 Gulden bekannt gemacht , und war der allgemeine
Eindruck ein sehr günstiger . Kredit -Aktien konnten trotz
starker Realisationen bei ganz kolossalem Geschästsumfangs
über 5 Mark gewinnen und bleiben in guter Tendenz ;
besonders Norddeutschland , das ein viel geringeres Erträg¬
lich der Credit -Aktie erwartet hatte , trat als bedeutender
Käufer auf ; cs scheint dort starkes Teckungsbedürfniß
bestanden zu haben .

In anderen Spekulations -Effekten war es auffallend
ruhig , Staatsbahn -Akticn kamen nur in geringen Berkchr
zu ganz unveränderten Koursen ; in Lombarden war es
noch stiller , während in Galiziern sich zu besseren Koursen
einiger Umsatz entwickelte .

Das Privatpublikum tritt täglich mit großen Kauf -
ordres an den österreichisch -ungarischen Nenten - Markt und
auch von Paris liegen demselben bedeutende Aufträge
vor ; der Kours genannter Reuten konnte sich demgemäß
nicht unbedeutend erhöhen .

In Russen täglich gute Umsätze , Spanier vernach¬
lässigt und niedriger . Deutsche Staatspapiere anhaltend
begehrt und höher .

Kourse voni 27 . Februar .
Oester . Credit - Aktie » 2V4 >) 208 b

„ Staatsbahn 214 214
Lombarden 56 b 56
Gal . Eisenbahn -Aktie » 192

'
193 ' i

4s) Oest . Goldrento 65b 6ü
Ung . 73

'
73YÜ

I » Spanier 14 ): 14 );

sNmtsgcricht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Montag .den 10 . Mürz d . I . staltsindendcii Schöffen¬
gerichtssitzung . l ) I . A .- S . gegen Handelsmann Nathan
Stengel von Weingarten wegen Beleidigung . 2) I . U .- S .
gegen Metzger Christian Kleiber von hier wegen Körper¬
verletzung . 3) I . U .- S . gegen Maurer Johann Gold¬
schmidt von hier wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt . 4 ) I . U .- S . gegen Steinhauer Karl Mössingcr
von Wolfartsweier wegen Körperverletzung , 5 ) I . U .- S .
gegen Karl Wcnner , Taglöhner von Aue , wegen Körper¬
verletzung . ._

Ein Verklärtes Lächeln umschwebte die
schönen Züge des bleichen Kindes . Aber zugleich
schwankte sie und wurde in den Armen der
Mutter ohnmächtig .

Tie Herzogin ließ ihr Kind auf einen
Divan nieder und schellte heftig nach den
Dienerinnen .

Diese kamen eiligst herbeigestürzt und brachen
in lallte Klagen aus , als sie den Zustand der
Prinzessin sahen . Alle liebten sie , weil Augusta
selbst die Geringste unter ihnen stets mit milder
Freundlichkeit behandelt hatte .

Herzogin Clotilde befahl ihnen , der Prin¬
zessin ihrer Obcrkleider zu entledigen und sie
dann in ihr eigenes Schlafgemach zu tragen .

„ Ich will mein Kind in meiner Nähe haben, "

sagte sie . „ Wer könnte ihre Pflege besser über¬
wachen , als ich , ihre Mutter ? "

Als der Arzt zurückkkhrte , war die auf dem
Bette der Herzogin ruhende Augusta noch nicht
in ' s Bewußtsein zurückgekehrt .

Der erfahrene Arzt wandte rasch die uöthigen
Mittel an , sie aus ihrer Ohnmacht zu erwecken .

Nach zehn Minuten schlug sic langsam die
Lider auf . Die Blässe ihres Antlitzes machte
schnell einer unnatürlichen Röthe Platz . Die
schönen Augensterne rollten in ihren Höhlen hin
und her .

( Fortsetzung folgt . )

— Bei der Nachricht , daß sich Lulu nach
dem Kaplande begeben wird , soll König Ccte-

wayo vor Schrecken weiß geworden sein.



Bekanntmachung .
Den Ankauf non Zuchthengsten betreffend .

Nr . 1505 . Um den Pferdezüchtern des Landes die Beschaffung
guter Zuchthengste zu ermöglichen , gedenken wir auch im lausenden
Jahre wieder durch eine Kommission von Sachverständigen solche Hengste
ankaufen zu lassen und dieselben zu ermäßigten Preisen und unter Ge¬
währung eines Unterhaltsbeitrages an Körperschaften , Vereine oder
einzelne Unternehmer abzugebeu . Die Bedingungen , unter welchen die
Abgabe erfolgt , können bei den Großh Bezirksämtern eingcsehcn werden .

Gesuche um Ueberlassung solcher Zuchthengste sind unter ausführ¬
licher Darstellung der Verhältnisse des Uebernehmers und unter genauer
Angabe der Wünsche bezüglich der Beschaffenheit der anzukaufendcn
Thiere längstens bis zum 1 . Juni l . I . anher eiuzureichen .
Gesuche, welche in einem vorangegangenen Jahre , ohne abgewiesen worden
zu sein , unberücksichtigt geblieben sind , werden nur im Falle ihrer
Erneuerung in Betracht gezogen werden .

Karlsruhe den 28 . Februar 1879 .
Großherzoglrchcs Handelsministerium .

Turban .

Bekanntmachung .
Nr . 3521 . Die unter Ordn . -

Zahl 30 im Gescllschaftsregister
eingetragene offene Handelsgesell¬
schaft Wagner und Stückrath
hat sich ausgelöst .

Durlach , 18 . Febr . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Nr . 3521 . Unter Ordn . -Zahl 146

des Firmenregisters wurde heute die
Firma Eduard Wagner einge¬
tragen . Inhaber derselben ist der
mit Elise Vögeliu verehelichte
Kaufmann Eduard Wagner in
Durlach .

Nach dem Eheverlrag vom 13 . Sept .
1874 wirft jeder Theil 100 fl . in
die Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige gegenwärtige und künf¬
tige Fahrnißvermögen davon aus¬
geschlossen ist.

Durlach , 18 . Febr . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ D ^ ez ._
Öüirger - Abfuhr - Vergebung .
fKarlsruheZ Donnerstag Sen

l3 . S . M ., Vormittags 10 Uhr,
wird die Abfuhr des Abtrittdüugers
der Kasernen zu Karlsruhe ,
Gottesaue und Durlach für die
Zeit vom 1 . April 1879 -80 in der
diesseitigen

'
Kanzlei im ehemaligen

Cadettenhause an den Meistbieten¬
den öffentlich versteigert . Die Be¬
dingungen können bis dahin täglich
bei uns eingeschen werden .

Karlsruhe , 4 . März 1879 .
Hörrigt . Garnison - Verwaltung .

Dmrg - Versteigerung .
HDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferdc -
stallungen wird

Montag den 10 . März ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in ösfent -
licher Steig erung verkauft werden .

Kühbmig ,
_ Adam Erb .

HDurlachZ Unterzeichneter ertaubt
sich seinen Freunden und Gönnern
bei Bedarf von

Hchtteider-Aröeitm
mit dem Anfügen in Erinnerung
zu bringen , daß er auch außer dein
Hause arbeitet .

Karl Bender , Zchneider.
33 Jägcrstraße 33 .

Ebendaselbst können zwei Personen
Kost und Wohnun g erhalten .
Z'rcisftckrönt auf der Kunst - u . Geweröc-

Ausstcssung in Karlsruhe 1877.
R c i n g e h a l t e n e u

^ ein gesundes Getränke ,
empfiehlt das Apfelweingeschäst von
Philipp Mayer , Wertheim a . M.

^1Ü11116l '
g

'
68U11A

'V6U6il1 .
fDurlachZ Samstag Sen

8. März , Abends 8 Uhr ,
Monats - Versammlung

bei festlich beleuchteten Lokale und
Feier des 10jährigen Stiftungsfestes .

Es werden hiermit die Mitglieder
zum zahlreichen Erscheinen sreund -
lichst eingeladen .
_ Der Vorstand .
Wjtüi'-Vei'eitt stuilried .

Nächsten Sonntag , 9 . März ,
findet die übliche

Generalversammlung
im Gasthaus zur „ Krone " dahier
statt . Anfang Nachmittags 2 Uhr .
Wir fordern unsere Mitglieder auf ,
recht zahlreich zu erscheinen , da es
die Wichtigkeit der Tagesordnung
dringend erfordert .
_ Per Morsta rrd.

a .M ^
versendet gegen Postnachnahme oder vor¬
herige Einsendung des Betrages :
Mailänder Ics . 10 . — Ankeljens -
Foose ä M . 11 . — franco aller
Spesen .

Ziehung am 16 . März , Kaupt -
trelscr 50,000 Franken , kleinster
Treffer 10 Franken .

Jährlich finden vier Ziehungen
statt , jedes Toos mnh jedenfalls
mindestens 10 Frauken gewinnen .
Vortheilhafte Kapitalanlage .

per sj Kilo 90 Pf . bis Mk . 1,79 ,
empfiehlt

_ F . W . Stengel .
Dillm'ilieu , Z» LL
verkauft Bäcker Bansentvein .

UlsKonfirmanden -Rock
ist billig zu verkaufen

_ Jägcrstraße 4 .

Zimmer zu vermieltjen .
Zchntstraste 2 ist im 2 . Stock

ein möblirtes , freundliches Zimmer
auf 1 . April zu vermicthen ._

fSöllingenZ Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich im Unfertigen von
'Dorzeü

'an - A Hl-on-Gefen
für Holz - und Steinkohlenheizung
nach dem neuesten System der Füll -
regulir -Luftheizösen ; auch werden
alte Thonöseu billig zu Negulir -
öfen umgefetzt .

Christian Leicht ,
Osengeschäst in Söllingen .

tzinladmlg
zur

Wahl in den Gememderath der Stadt Durlach .
Durch den Tod der Mitglieder Lichtend ergcr und Bentten -

müllcr sind zwei Stellen im Gemeinderath erledigt worden , welche
durch Neuwahl wieder zu besetzen sind .

Die Amtsdauer der einen Stelle endet am 21 . Oktober 1879 .
jene der andern am 26 . Oktober 1882 .

Tagfahrt zur Ergänznngswahl wird angesetzt auf
Freitag de » 12 . März ,

Vormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr .
Die Wahlberechtigten werden zur vollzähligen Betheiligung an

dem Wahlakt eingeladen , welcher im Rathhause (großer Saal ) stattfindet .
Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die

Wahlzettel , welche von weißem Papier sein müssen und kein äußeres
Kennzeichen haben dürfen , vorher am Wahltage ausgetheilt werden ; die
Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat innerhalb der bezeichneten
Frist zu geschehen , nach deren Ablauf werden keine Abstimmungen
mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind nach Z . 11 der Gemeinde -Ordnung alle Ge¬
meindebürger mit Ausnahme derjenigen :

1 ) welchen durch den Richter die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
worden sind ( Reichsstrafgesetz 8 - 32 , 33 , 34 Ziff . 4 ) oder

2) welche innerhalb der letzten 5 Jahre wegen Diebstahls , Unter¬
schlagung , Fälschung oder Betrugs zu irgend einer Strafe ver -
urthcilt worden sind ,

3) welchen die Wahlberechtigung durch ein anderes Gesetz ganz oder
zeitweise entzogen ist .

In den unter Ziff . 2 erwähnten Fällen laufen die fünf Jahre
erst von dem Tage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist .

In den Fällen der Ziff . 1 und 2 tritt die Wahlberechtigung
wieder ein , wenn der Verurtheilte in den vorigen Stand wieder ein¬
gesetzt wurde oder im Wege der Begnadigung die Wiederbefähigung
erlangt hat .

Wählbar sind — Gemeinde - Ordnung Z . 15 — sämmtliche Ge¬
meindebürger . Ausgenommen sind und können nicht gewählt werden
diejenigen ,

1 ) welche sich in einem der Ausnahmefälle des 8 - G befinden ;
die Ortsabwesenhcit ist kein HiuderungSgrund für die Wahl ';

2) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3 ) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist .

und zwar während der Dauer des Gantverfahrens und fünf
Jahre nach dem Schlüsse desselben , soserue sie nicht früher
Nachweisen, daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ;

4) denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder zeit¬
weise entzogen ist .

5 ) In den Gemeinderath kann nicht gewählt werden , wer mit dem
Bürgermeister oder einem andern Mitgliede des Gemeindcraths
in auf - oder absteigender Linie oder im zweiten oder dritten
Grad der Seitenlinie verwandt oder verschwägert ist . Hiernach
können Vater und Sohn , Großvater und Enkel , Schwiegervater
und Tuchtermann , Großschwicgervater und Großtochtcrmann .
Bruder und Schwager , Oheim und Neffe nicht zu gleicher Zeit
im Gcmeinderath sitzen , ebenso auch nicht die Ehemänner noch
lebender Schwestern .

6 ) Endlich können Vorgesetzte Staatsverwaltungsbeamte und Ortsgcist -
liche die Wahl nur anuehmen , wenn sie ihre Stelle niederlegen .

Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gemeindebürger kann auch
jeder Staatsbürger gewählt werden . Mit der Annahme der Wähl erwirbt
der Gewählte das Bürgerrecht uneutgeldlich .

Tie Liste der Wahlberechtigten und der Wählbaren liegt jetzt und
während der ganzen Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Ge -
mcindebürger aus .

Wir wiederholen die Einladung zu zahlreicher Theilnahme an
der Wahl .

Dnrlach den 7 . März 1879 .
Der Gemeruserath .

C . Friderich . Siegrist .

Friedrich Kayfer ,
Säckler und Bandagist,

Durlach , Nr. 2 Väverstraste Nr. 2, Durlach ,
empfiehlt dem hiesigen , sowie auswärtigen Publikum sein reichhaltiges
Lager in

8eiO» , Tuch - «L 8toss-M "
ltzeo,

sowie seine reichliche Auswahl in allen Sorten

Bestellungen und Reparaturen werden schnell u . pünktlich besorgt .

8teär - null 8mustchmch'!n
empfiehlt Gustav Schmidt ,

Kettenschmied hinter dem Rathhause .



Arbeit -Vergebung .
Die Schreinerarbeiten und

ca . 750 L . -Meter Verglasung
der Fenster und Thüren in den Auf¬
nahmsgebäuden der Kraichgaubahn
sind zu vergeben und Offerten bis
zum 13 . März an die Unterzeich¬
neten , auf deren Bureau in Breiten
die Bedingungen und Kostenanschläge
einzusehen sind , einzureichen .

Breiten , 4 . März 1879 .
Die General -Unternehmung :

Whikipp Kokzmann L Gie.
'

Empfehlung .
°

MurlachZ Ich erlaube mir ,
mich der geehrten hiesigen Ein¬
wohnerschaft zur Besorgung
des Leiche - Ansagedienstes als
H'rocurator ganz ergebenst zu
empfehlen .

Indem ich reelle u . prompte
Bedienung zusichere, wird es
mein eifrigstes Bestreben sein ,
den Wünschen meiner geehrten
Auftraggeber zu entsprechen .

Um Ertheilung recht zahl¬
reicher Aufträge bittend , zeichne
ich Mit Hochachtung

Johann AtMer ,
Vereinsdiener .

Durlach , 6 . März 1879 . H

ls . 01lllt6111lllu - tz' ull66 ,
vorzüglich im Geschmack, roh Pr . Pfd .
Mk. 1.— . , gebrannt Pr . Pfd . Mk.
1 .30 . zollfrei , 9 Pfd . portofrei
gegen Nachnahme empfiehlt

Heinrich Hein , Kamburg .

Kleesamen
ist auch dieses Jahr in bekannter
Güte zu haben bei

Kriedrich Kayser ,
Kappenmacher .

8okactztsl mit dlsmennug . ^ ^

2u baden in äen tlpotdelien .
" ' ^

Maftfleisch ,
I . Qualität ,

per Kilo 50 Pfg . ,
empfiehlt

Leopold Weigel ,
Metzgermeister .

M ' CÜiinouul Kittneicku .
/ t .ir iVlLzekinen - Ingonieueo unä ?

/ ^ veiimerstee . Vorunterlielit frei . /

Kauptstrahe 16 ist der 3 . Stock
mit 2 Zimmern , Speicher , Keller
auf 23 . April zu vermiethen .

Ebendaselbst ist im Hinterhaus
eine Mansardenwohnung von 1 Zim¬
mer mit Küche, Holzplatz u . Keller
zu vermiethen . Näheres bei

Friedrich Kücherer.

^ MM MM

^ DurlachZ Zur Besprechung der bevorstehenden
Wahl laden wir die Wahlberechtigten ans

Dienstag den 11. März , Abends 7 Mr ,
in den dazu bewilligten Rathhaussaal ein .

Mehrere Wähler .

In meinem Verlag ist erschienen und durch jede Musikalien¬
handlung zu beziehen :

Kans Karthan , op . 4 .
Part .

Kans Karthan , op.
stimme
Preis 2

„Bier Lieder " für Männerchor ,
und Stimmen 2 Mk .
„ Fünf Gesänge " für eine Sing -

mit Pianoforte - Begleitung ,
Mk .

Prof . Dr . Herzog , Erlangen , uriheilt hierüber : „ Harthan ' s
Lieder haben mir sehr wohl gefallen ; sie sind dem Text entsprechend ,
haben reizende , klare , zu Herzen sprechende Melodie und auch die
harmonische Begleitung ist gut gewählt und bei aller Einfachheit meist
charakteristisch . Sie besitzen überhaupt ein recht hübsches musik . Talent . "

Kapellmeister Lenk schreibt : „ Harthan ' s Gesänge sind herrlich ;
sie halten die Mitte zwischen den klassischen und den modernen Grenzen
und sichern dem Sänger entschiedenen Erfolg . "

Gleich günstig urtheilen „ Allgemeine Deutsche Musikzeitung " und

„ Tonkunst " über bis jetzt veröffentlichte Werke des Eomponisten .

p . I . Longer, Musckveriag, Löln .
XL . Direkt bezogen 50 U Rabatt .

Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft .
Auf den uns betreffenden Artikel in Nr . 23 d . Bl . sehen wir

uns zu der vorläufigen Mittheilung veranlaßt , daß gegen das „ Süd¬
deutsche Bank - und Handelsblatt " gerichtliche Klage wegen verläum -
derischen Behauptungen eingeleitet ist .

Weiteres behalten wir uns vor .
Unseren Versicherten geben wir gleichzeitig davon Kenntniß , daß

unsere Gesellschaft pro 1878 an die Aktionäre eine Dividende von
40 Prozent des eingczahlten Kapitals zur Vertheilung gebracht hat .

Karlsruhe den 1 . März 1879 .
Die General - Agentur .

Wirthschilsts - Eröffnung .
jsDurlachZ Unterzeichneter erlaubt sich andurch die >

ergebene Anzeige zu machen , daß er das

Gasthaus zur Sonne

'
P geehrten Publikums von hier und Umgegend zu erwerben ^

Z und zu erhalten suchen. 1^

i. uäwig von Palmbach,
früher Oberkellner im Schwarzen Adler in Pforzheim . Fs;

Steigerungs -Ankündigung .
IsDurlachZ Unterzeichneter läßt in der Leopoldstraße 8 dahier

wegen Umzugs folgende Maschinen und Gerathe am

Wonlag , 10 . , ä - Dienstag , 11 . Wärz ,
Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern :
1 Dampfkessel , stehender , 6 Atmosphären , mit Garnitur , 1 Trans¬

mission sammt Riemenscheiben , 1 Triebrad mit Bock ; 1 engl . Drehbank
4 m lang , 32 cm Spitzenhöhe , mit Leitspindel und Kreuzsuport ; 1 Stoß¬
maschine , 25 cm Hub , ca . 44 A schwer , schneller Retourgang ; 1 Bohr¬
maschine mit Platte und Schraubstock , stark gebaut ; 1 Kreissäge , auf -
und abwärts verstellbar , und 2 Sägenblatteu ; 2 Ambos , mit und ohne
Stock ; 1 Hand -Feuerspritze , 1 Hand - Speisepumpe , 1 Blechscheere mit
Bock, 1 Gaseinrichtung , ca . 20 L Glanzruß , 1 Waage , 25 U Tragkraft ;
Schneidwerkzeuge aller Art ; Schlosserwerkzeuge , Feilen , Zangen , Nieten ,
Schrauben , Muttern . Hämmer , Meisel , Feilkloben , Reifklvben , englische
Schlüssel , Tiegel , Dreh - und Stoßstähle u . s. w . ; 1 Martinistutzer ,
1 Gewehr ; 1 Hobelbank und Werkzeug ; 2 Windmühlen , 1 Werkbank ,
2 fertige Keltern , 3 Rübenmühlen , 2 Dreschmaschinen , 2 Futterschneid¬
maschinen , Obstmühlen -Gestelle , 1 halbseitige Obstmühle , 1 Pult mit
Stuhl ; 1 Gartentisch , 3 Stühle u . 1 Bank ; 2 Tische ; 2 Schubkaaren ,
1 zweiräderiger Karren ; 1 großes Hundshaus ; ca . 100 ' Krahnenketten ,
1 Zugwinde , 1 alte Winde . Modelle : 5 Futterschneidmaschinen ,
2 Dreschmaschinen , Krahneu , Göppel , Pumpen , Lithographiepresse ,
Cigarrenwickelpresse ; Lager aller Arten Wurstspritzen , Schrotmühlen .

Die Maschinen sind alle in gutem Stand und können jeden Tag
eingesehen werden . Joh . Bertsch .

Wir werden dringlich ersucht ,
folgende Anfrage aufzunehmen :

„ Kleinsteinbach . Von wem wäre
die unrechtmäßig erhobene Gebühr z
für Zustellung der Steuerforderungs¬
zettel rückzuverlangen , da Orts¬
diener Sch . erklärt , Accisor F . habe
ihn dafür nicht bezahlt .
_ Mehrere Steuerp fli chtige.

"

Feine Wasche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen und pünktlich besorgt
bei Karoline Ratzel , Mittel¬
straße Nr . 15 . .

Heute (Samstag ) Abend :

Metzelsuppe
im goldenen Anker .

r

wird zentner -
und bundweise

abgegeben
Spitalstratze 23 .

IsDurlachZ Unterzeichnete sucht .
sowohl ihre Masth - und Fikeich-
Anstakt am Weg nach Aue in der
Nähe der Eisenbahn , als auch das
Wohnhaus Nr . 4 der Jägerstraße
mit Bäckerei -Einrichtung unter vor -
theilhaften Bedingungen zu verkaufen
oder auf 23 . April zu verpachten .

_ Karl Zachmann Wtb .

Seidene Faschon ,
eine neue Sendung , sind wieder an¬
gekommen und werden billigst ab¬
gegeben bei

Philipp Dill am Markt .
Auf 23 . April ist eine Wohnung

von 3 tapezirten Zimmern mit Zu¬
gehör , mitten in der Stadt , getheilt
oder im Ganzen , zu vermiethen .
Auch ist dieselbe zu . einem Laden
eingerichtet . Näheres bei derExpe ^
dition dieses Blatte s ._

ein freundliches ,
^ llilllil ^ lj möblirtes , im
2 . Stock , ist zu vermiethen

Kelterstratze 23 .

AUluithol. Kirchenchor.
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr

Gesangprobe im bekannten Lokal .

Nr . 2s des „ Schalk
" enthält : Parla¬

mentarische Zoll - Soiree . Originalvignette
von ß . v . Hrimm . — Feuilleton des

Schalk . Redigirt von vr . Mrgekcr . —

Ans dem Hochgebirge . Von Hartwig Peetz .
Originalzcichnung von W . Simmker . —

Professor vr . Welsenhorst über deutsche
Literatur . Von E . E . Originalzeichnung
von Kranz Skarvina . — Am Reichs -

Zollschlag . Originalzeichnung von K . v .

Hrimm . — Pfcrdeschmeißer und Vertrauens¬
mann . Originalzeichnung von E . v . Krimm .

— 7. März .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Sehr trocken 0

Beständig b -

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Biel Ressen

88 .

S

Gtnrm
Luftwärme : -s- 6 ° ll . Wind : 8lV.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 9 . Mürz 1879 .

1 ) In Dnrlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2)j Uhr : Hr . Stadtvikar S ch ü ck

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schück . _

Stadt Durlach .
Ltandcstznchs - Auszüge.

Eheschließung r
6 . Mürz : Der ledige Maurermeister Friedr .

Nees , dahier wohnhaft , und
die ledige Elisabeth » Barbara
Lutz von Weingarten .

Redaktion , Druck u . Vertag von A . Dup » , Durlach
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